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Liebe Lindauerinnen und
Lindauer
In den letzten Wochen (und fast Monaten) war die
Abstimmungsvorlage für den Ersatzneubau des
Gemeindehauses inklusive Dorfkerngestaltung das
grosse Thema in unserer Gemeinde. Sie, liebe Lin-
dauerinnen und Lindauer, haben mehrheitlich Nein
gesagt. Der Gemeinderat hat mit Bedauern von die-
sem Resultat Kenntnis genommen. Der Entscheid
freut uns natürlich nicht. Wir nehmen ihn zur Kennt-
nis und akzeptieren ihn selbstverständlich.

Vor einigen Jahren hatten Sie bereits Nein gesagt zu
einer Mietlösung. Nun haben Sie auch diese Vorlage
abgelehnt. Der Gemeinderat ist nun gefordert. Er wird
zunächst das Resultat analysieren und anschlies-
send das weitere Vorgehen diskutieren.

Persönlich durfte ich im Vorfeld der Abstimmung dut-
zende von Gesprächen führen. Dabei gab es auch
Einwände, Kritik, bis hin zu schroffer Ablehnung.
Diese Gespräche habe ich dennoch ausnahmslos
geschätzt, da sie immer anregend waren und in kor-
rekter Tonalität abliefen. Das ist gerade in der heuti-
gen Zeit nicht mehr selbstverständlich, und ich danke
Ihnen dafür. 

Die zahlreichen Gespräche waren für mich auch so
etwas wie ein Seismograph und liessen mich ahnen,
dass die Vorlage unter Umständen keine Mehrheit
finden könnte.

Bernard Hosang
Gemeindepräsident

Aus dem Gemeinderat

Auftragsvergabe Baumeister- und Sanitär-
arbeiten, Verbindungsleitung zwischen
Lindau und Tagelswangen; Kreditfreigabe
Der Gemeinderat hat einen Kredit über
Fr. 100'000 für das Erstellen einer Wasser-Verbin-
dungsleitung zwischen Lindau und Tagelswangen
bewilligt. Diese Verbindungsleitung dient der Versor-
gungssicherheit der Wasserversorgungen Lindau
und Illnau-Effretikon.

Revisionsbericht Geldverkehr; Genehmigung
Die Firma Baumgartner & Wüst GmbH führte am
10. Juli die jährliche Geldverkehrsrevision durch. Die
Prüfung führte zu keinen nennenswerten Beanstan-
dungen. Der Gemeinderat hat den Revisionsbericht
genehmigt.

Offenlegung Tonnenbach Zustimmung zum
revidierten Bauprojekt
Mit dem Gemeinderatsbeschluss Nr. 95 vom
25. Oktober 2023, hat der Gemeinderat Lindau dem

Bauprojekt Offenlegung Tonnenbach zugestimmt.
Nach der Vorprüfung des AWEL mussten diverse
Punkte durch den Planer überarbeitet und angepasst
werden. Das revidierte Bauprojekt liegt nun zur Fest-
setzung durch das AWEL vor. Der Gemeinderat
Lindau stimmt dem revidierten Bauprojekt zu.

Clubhaus FC Kempttal, Sanierung
Warmwasseraufbereitung der Garderoben;
Kreditbewilligung
Der Warmwasserspeicher im Clubhaus vom FC
Kempttal ist defekt und muss ersetzt werden. Gleich-
zeitig erfolgt eine Sanierung der Warmwasservertei-
lung, um das latente Legionellenrisiko zu beseitigen.
Der Gemeinderat bewilligte für die Sanierung einen
Planungskredit im Umfang von Fr. 29'600.

Revisionsbericht Bereich Steuern 2024;
Genehmigung
Das Kantonale Steueramt, Gemeinderevisionen
führte vom 11. bis 20. Juni eine Revision des
Bereichs Steuern durch. Dabei stellte das Kantonale
Steueramt fest, dass in allen geprüften Fachberei-
chen die gesetzlichen Anforderungen erfüllt werden.
Insgesamt bescheinigt das Kantonale Steueramt
dem Steueramt Lindau eine gute Leistung. 

Liebe Lindauerinnen und Lindauer
Am Mittwoch, 28. August fand die Eröffnungsfeier
des «1250 Lindau & Eschikon» Jubiläums statt. Es
war eine Freude zu sehen, wie die zahlreich erschie-
nenen Kinder Spass hatten. Unter den vielen Attrak-
tionen begeisterte der «Pirat Salem» Jung und Alt. 

Anbei finden Sie einige Impressionen des Anlasses.

Die gesamte Bilderreihe finden Sie auf der Webseite
«www.1250lindaueschikon.ch». 

In Kürze informieren wir Sie über die weiteren Aktivi-
täten während des Jahres.

Der Gemeinderat wünscht Ihnen einen schönen
Herbstbeginn. 
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Aus den Verhandlungen 
des Gemeinderates
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Impressionen
1250 Lindau und
Eschikon



«Der Lindauer»  Oktober 2024  Seite 4



Gemeindehausgalerie
Die Bilderausstellung von Marianne Wegmann dauert
bis zum 30. November. Die Ausstellung kann zu den
üblichen Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
besucht werden. 

Gemeindeverwaltung Lindau
Abteilung Präsidiales

Gewerbeapéro 17. September
Am Dienstag, 17. September, fand der jährliche
Gewerbeapéro statt. Rund 80 Gewerbetreibende tra-
fen sich im Bucksaal in Tagelswangen zu einem Mit-
tagessen mit anregenden Gesprächen. Im Anschluss
lauschten die Teilnehmenden dem spannenden Refe-
rat des diesjährigen Gastredners Prof. Dr. Donato
Scognamiglio über die Entwicklung im Immobilien-
markt.

Der Gemeinderat blickt auf einen gelungenen Anlass
zurück und bedankt sich bei allen Teilnehmenden.

Die Genossenschaft für
Alterswohnungen in Lindau 
Einladung zur Informationsveranstaltung Alterswoh-
nen und Dorfladen in Winterberg

Die Genossenschaft für Alterswohnungen Lindau, die
Trägerschaft Dorfladen Winterberg sowie die beiden
Projektplaner hlp Architekten, Effretikon und Atlantis
AG, Wallisellen, laden die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner der Gemeinde Lindau zur Informationsveranstal-
tung ein, an der wir über folgende Themen orientieren:

•   Neubau von 28 Alterswohnungen mit integriertem
    Restaurant und Gemeinschaftsraum 
•   Neubau des Dorfladens Winterberg 
•   Information zur Urnenabstimmung über die Bürg-
    schaft und das Baurecht, mit denen die Gemeinde
    diese Projekte unterstützen möchte
•   Stand der Neubauprojekte «coll d’or»
    (www.colldor.ch) und «Neuwis» (www.neuwis.ch)

Die Informationsveranstaltung mit anschliessendem
Apéro findet statt am:

Dienstag, 29. Oktober, um 19 Uhr
im Bucksaal, Schulhaus Buck, Falkenstrasse 1a,
8317 Tagelswangen.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme

Die Zufahrt zum Schulhaus Buck ist trotz der Baustelle
gewährleistet und Parkplätze stehen auf dem Schul-
hausplatz zur Verfügung. Beachten Sie die Signalisation.

Genossenschaft für Alterswohnungen Lindau
Trägerschaft Dorfladen Winterberg

hlp Architekten, 8307 Effretikon 
Atlantis AG, 8304 Wallisellen 
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Zürcher Verkehrsverbund ZVV
Wichtige Information zur Ablösung
Ticketverkauf beim Fahrpersonal in
Regionalbussen

Per Ende 2024 wird der Verkauf von Tickets
beim Fahrpersonal im ZVV-Gebiet eingestellt.
In den Regionalbussen des ZVV gilt weiterhin
die Billettpflicht: Die Fahrgäste müssen vor
Fahrtantritt über ein gültiges Ticket verfügen
und dieses an einer bedienten Verkaufsstelle,
per Telefonanruf bei ZVV-Contact, am Billettau-
tomaten oder über digitale Kanäle lösen.

Für ganz spontane und unvorhergesehene
Fahrten in Regionalbussen gibt es im Sinne
einer (befristeten) Übergangslösung eine Rück-
fallebene in Form eines Zeit-Tickets. Damit
kann eine Fahrt zum nächsten Ticketautomaten
gemacht werden, wo Tickets, Mehrfahrtenkar-
ten oder Abos gekauft werden können.

Dieses Zeit-Ticket wird nur in den Regionalbus-
sen des ZVV mit dem entsprechenden Ausga-
begerät durch das Fahrpersonal verkauft. Die
Ausgabe erfolgt ausschliesslich bargeldlos.
Das Zeit-Ticket ist für 15 Minuten oder 60
Minuten Fahrzeit erhältlich. Es berechtigt wäh-
rend der Gültigkeitsdauer zur Fahrt in allen
Bussen ausschliesslich innerhalb von
ZVV-Zonen.

Weitere Informationen zur Ablösung des Ticket-
verkauf, zur Übergangslösung und zum Zeit
Ticket finden Sie auf der Website des ZVV unter
www.zvv.ch/zeitticket

November-Lindauer
Redaktionsschluss:   Montag, 28. Okt.

                                18 Uhr

Erscheinungsdatum:  Donnerstag, 7. Nov.



Geschwindigkeitskontrollen
Die Kantonspolizei Zürich hat auf Ihrem Gemeinde-
gebiet die folgende Geschwindigkeitskontrolle
durchgeführt:

Von Mäusen und Menschen
Zu Mäusen haben wir Menschen ein zwiespältiges
Verhältnis. Einerseits finden wir die kleinen Pelztiere
mit ihren schwarzen Knopfaugen niedlich, anderseits
betrachten wir sie als Schädlinge. Mäuse spielen
jedoch eine wichtige Rolle in der Natur – und Maus
ist nicht gleich Maus.

In der Schweiz leben 18 Mausarten, die in zwei Grup-
pen eingeteilt werden: In Wühlmäuse (auch Kurz-
schwanzmäuse genannt) und Langschwanzmäuse.
Wühlmäuse, allen voran Schermäuse und Feldmäuse,
graben Gänge ins Erdreich und fressen am liebsten
Wurzeln. An Obstbäumen, Gemüsekulturen und in
Wiesen können sie erheblichen Schaden anrichten.
Zum Leidwesen der betroffenen Gartenbesitzer oder
Landwirte vermehren sie sich in einem unglaublichen
Tempo: Eine Feldmaus ist bereits im Alter von zwei
Wochen fortpflanzungsfähig. Mit fünf Wochen
bekommt sie in der Regel zum ersten Mal Junge.

Schädling oder Nützling?
Im Gegensatz zu den Wühlmäusen leben die meisten
Langschwanzmäuse oberirdisch, so auch die Haus-
maus. Seit Menschengedenken haust sie unter
einem Dach mit uns. Im Herbst dringen manchmal
auch Waldmäuse in ein Haus ein, um sich für die kalte
Jahreszeit gemütlich einzurichten. Wer könnte es
den Mäusen verdenken? So viel Futter auf kleinem
Raum ist hier zu finden – ein wahres Schlaraffenland. 
Doch so gross der Ärger der zweibeinigen Hausbe-

wohner ist, so wichtig ist die Rolle der Mäuse in der
Natur. Viele Tiere wie Wiesel, Füchse und Greifvögel
sind von den Mäusen als Hauptnahrung abhängig.
Schleiereulen beispielsweise verzichten in mageren
Mäusejahren auf eine Brut; sie könnten ihren Jungen
zu wenig Nahrung ins Nest bringen.

Nun gibt es da noch die Tiere, die wir gerne mit den
Mäusen in einen Topf werfen, die aber gar keine
Mäuse sind. Die Rede ist von den Spitzmäusen und
den Maulwürfen. Diese zählen zu den Insektenfres-
sern, nicht zu den Nagetieren. In unserer Umgebung
treffen wir am ehesten auf Hausspitzmäuse. Sie
leben in Gärten, Parks oder Komposthaufen und hel-
fen, Schnecken, alle möglichen Insekten, Asseln und
Ähnliches in Schach zu halten. Dasselbe lässt sich
auch über den Maulwurf sagen, der sich gerne an
Würmern, Engerlingen und Schnecken gütlich tut. Er
nimmt täglich sein eigenes Körpergewicht an Nah-
rung zu sich; das sind insgesamt rund 35 Kilogramm
pro Jahr!

Wenn wir bei den Wühl- und Hausmäusen von
Schädlingen reden, müssen wir Maulwürfe und
Hausspitzmäuse als Nützlinge bezeichnen. Aber das
ist alles eine Frage des Standpunkts. Eine Schleier-
eule würde eine Wühlmaus wohl kaum als Schädling
betiteln.

Barbara Leuthold Hasler
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Wühlmäuse wie diese Feldmaus zeichnen sich durch
einen gedrungenen Körperbau, einen kurzen
Schwanz sowie kleine Augen und Ohren aus –
Anpassungen an ihre unterirdische Lebensweise.

Spitzmäuse besitzen einen langen, beweglichen Rüssel.



Die Stromtarife sinken 2025
um rund 12 %
Die Stromtarife für das Jahr 2025 sinken gegenüber
2024 um gut 12 %. Der Stromtarif für das Standardprofil
H4 für Haushaltskunden mit einem Verbrauch von 4‘500
kWh pro Jahr sinkt von 34.11 auf 29.96 Rp./kWh (exkl.
MwSt.). In diesem Betrag sind der Arbeitspreis und der
gewichtete Grundpreis enthalten. Die Stromtarife für
unsere Grosskunden mit einem Verbrauch von über
100‘000 kWh pro Jahr sinken ebenfalls um rund 12 %.

Die drei Komponente des Stromtarifs zeigen eine gegen-
teilige Entwicklung. Während der Tarifanteil für die Ener-
gie infolge tieferer Einkaufspreise klar gesenkt werden
kann, steigt der Tarifanteil für die Netznutzung. Hier macht
sich der rasche Ausbau von Photovoltaikanlagen bemerk-
bar. Dieser Ausbau führt einerseits zu höheren Investitio-
nen der EW Lindau AG, weil das Stromnetz für die Auf-
nahme von Solarenergie von den Lindauer Dächern
umgebaut werden muss. Andererseits führt der Eigenver-
brauch von Liegenschaften mit einer Photovoltaik-anlage
dazu, dass weniger Strom durch das Lindauer Stromnetz
fliesst. Die höheren Netzkosten stehen deshalb einer tie-
feren Netznutzung gegenüber. In der Vergangenheit
konnten die permanent leicht steigenden Netzausgaben
jeweils durch einen höheren Absatz kompensiert werden.
Dieser Effekt ist durch die Zunahme der Anzahl Photovol-
taikanlagen weggefallen. 

Unsere Grosskunden profitieren von einer leichten Sen-
kung des Leistungstarifs. Dieser sinkt von Fr. 10.40 auf
Fr. 10.10 pro KW max pro Monat, dies vor Mehrwert-
steuer. Für Haushaltskunden ist dieser Leistungstarif
noch kein Teil der Stromrechnung. Es kann allerdings
durchaus sein, dass diese Leistungskomponente in
Zukunft schweizweit auch für Haushaltskunden ein-
geführt wird. In diesem Fall würde der Tarif für die Netz-
nutzung pro kWh entsprechend tiefer. Mit dieser Mass-
nahme wird sich der Gewinn der EW Lindau AG nicht
ändern; die Kosten würden allerdings verursacherge-
rechter auf unsere Kunden verteilt.
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Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine seriöse und 
unabhängige Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Lindau.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung

Was kann ich tun, wenn Mäuse im Garten leben
oder ins Haus eingedrungen sind? Die wichtigste
Frage ist: Um welches Tier handelt es sich?
•   Wenn es sich um Hausspitzmäuse oder Maul-
    würfe handelt, freuen Sie sich über die Nütz-
    linge! Verzichten Sie auf Insektizide, diese
    töten auch viele Tiere, die sich von den Insek-
    ten ernähren. Der Erdhügel eines Maulwurfs
    lässt sich daran erkennen, dass das Loch
    von der Spitze des Hügels senkrecht nach
    unten führt (bei Wühlmäusen liegt das Loch
    seitwärts und führt schräg nach unten).
•   Wenn sich in diesen Tagen eine Maus in Ihre
    Wohnung geschlichen hat, ist es mit grosser
    Wahrscheinlichkeit eine Waldmaus. Am-
    besten fangen Sie sie mit einer Lebendfalle
    (Gitterfalle mit Klappe) und bringen die
    Maus dahin, wo sie herkommt, also in einen
    Wald, der mindestens 3 bis 4 km von Ihrer
    Wohnung entfernt liegt. Als Köder benutzen
    Sie Erdnussbutter mit Haferflocken, even-
    tuell mit angebratenen Speckwürfeln ange-
    reichert. Dieser Delikatesse kann keine
    Maus widerstehen.
•   Wenn Wühlmäuse in Ihrem Garten graben,
    gibt es mehrere Möglichkeiten: Das Wich-
    tigste ist, die Fressfeinde der Mäuse zu för-
    dern, zum Beispiel mit Asthaufen für Wie-
    sel. Junge Obstbäume können vor der
    Pflanzung mit einem Mausnetz um den Wur-
    zelballen geschützt werden. Mit Röhrenfal-
    len lassen sich die Mäuse lebend fangen
    und in einigen Kilometern Entfernung aus-
    setzen. Als letzte Möglichkeit bleiben Totfal-
    len, die in die Gänge eingebaut werden und
    die Mäuse schnell und sicher töten.
•   Von der Mausbekämpfung mit Gift ist in
    jedem Fall abzuraten. Im Haus besteht die
    Gefahr, dass sich die vergifteten Mäuse
    zuerst verkriechen und erst dann sterben,
    was zu einem erheblichen Gestank führt. Im
    Freien ist die Gefahr der Vergiftung anderer
    Tiere gross.



Beim Leistungstarif wird die höchste Bezugsleistung
während einer Viertelstunde eines Monats verrechnet.
Seit kurzem drucken wir auch für Haushaltskunden diese
Maximalleistung pro Monat auf der Stromrechnung ab,
dies als Information für unsere Kunden. Der Netzausbau
wird nämlich durch die maximale Leistung bestimmt, und
nicht durch die bezogene Energie in Kilowattstunden.

Die dritte Tarifkomponente betrifft die Abgaben, die wir im
Auftrag des Bundes bzw. der Gemeinde erheben und
eins-zu-eins weiterleiten. Diese Abgaben sinken 2025
gegenüber 2024. Die 2024 eingeführte Abgabe für die
Stromreserve sinkt deutlich, die Abgabe für die System-
dienstleistungen für das nationale Stromnetz sinkt leicht.
Zusätzlich hat der Gemeinderat Lindau beschlossen, die
kommunale Abgabe für den Fonds für erneuerbare Ener-
gien auf das Minimum von 0.1 Rp./kWh zu senken.

Rückspeisungstarif noch nicht bekannt
Einen Tarif für die Rückspeisung von Strom ins Stromnetz
der EW Lindau AG hat der Verwaltungsrat noch nicht fest-
gelegt. Grund hierfür ist der Mantelerlass, den die Stimm-
bevölkerung im Juni 2024 an der Urne angenommen hat.
Teil dieses Massnahmenpakets ist, dass künftig der Refe-
renzmarktpreis für die Rückliefertarife massgebend sein
wird. Der Bund wird bis Ende Jahr Ausführungsbestim-
mungen zum Mantelerlass festlegen. Erst dann wird auch
klar, ob die neuen Bestimmungen für die Rückspeisung
von Strom bereits 2025 oder erst 2026 umgesetzt wer-
den. Der Verwaltungsrat wartet diese Ausführungsbe-
stimmungen ab und wird im Dezember 2024 den Rück-
speisetarif für das Jahr 2025 bekanntgeben. 

Stromtarife (Mehrwertsteuer im Preis bereits enthalten):
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Uhren Service Center

Chlotengasse 12    8317 Tagelswangen
Telefon 044 833 65 24
info@steinmannuhren.ch
www.steinmannuhren.ch

Öffnungszeiten 2024
Dienstag                
Freitag            
 

9 - 12 Uhr / 14 - 18 Uhr

9 - 12 Uhr

Oder nach telefonischer Vereinbarung

Betriebsferien: 7. - 20. Oktober 2024 

Infos fürs Dorf,

die Klarheit bringen –

scharf gedruckt von

der Mattenbach AG.

Mattenbach AG

Technoramastrasse 19

8404 Winterthur

Vorankündigung
Mittwoch, 4. Dezember, 19.30 bis 21 Uhr

Lesung & Apéro mit der sympathischen
Krimiautorin Gabriela Kasperski

(mehr Infos auf unserer Home-
page / QR-Code scannen)

(Die Lesung mit Philipp Gurt
muss leider aus gesundheitlichen
Gründen abgesagt werden.)

Unsere Öffnungszeiten:

montags 17.00 bis 19.00 Uhr
mittwochs 14.00 bis 16.30 Uhr
donnerstags 15.30 bis 18.00 Uhr
1. Samstag im Monat 9.30 bis 12.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Bibliothek Lindau, Hinterdorfstrasse 2
8315 Lindau, https://lindau.biblioweb.ch



Aus der Schule

Weiterbildung zum Thema: Prävention
sexueller Ausbeutung 
Wie reagiert man als
Lehrperson auf eine Ein-
ladung zu einem Kinder-
geburtstag? Dürfen
Lehrkräfte nach Schulschluss einzelnen Schülerinnen
und Schülern Nachhilfeunterricht bei sich zuhause
erteilen? Wie verhält man sich, wenn ein Kind sich
eingenässt hat und die Kleider wechseln muss, dies
aber selbstständig nicht kann? Gibt es einheitliche
Handlungsstrategien in heiklen Situationen im Schul-
alltag? Mit all diesen und weiteren Fragen setzte sich
die Schule Lindau am «Chilbimontag» im Rahmen des
Schulentwicklungstages auseinander.

Am 26. August
fand für die
Schule Lindau
eine Weiterbil-
dung zum
Thema sexuelle
Ausbeutung
statt. Durchge-
führt wurde
diese von der
Fachstelle
Limita. Dabei
setzten sich die
Teilnehmen-

den intensiv mit unterschiedlichen Thematiken, wie
beispielsweise den Täterstrategien, dem Umgang mit
Opfern und dem Erkennen von Risikosituationen aus-
einander. 

Da es leider auch im Schulkontext zu missbräuchli-
chen Handlungen kommen kann, wurden für alle
Schulstufen mögliche Risikosituationen besprochen.
Daraus sind realisierbare Präventionsstrategien,
bzw. erste Formulierungen von Verhaltenskodexen
verfasst worden. Die Fachstelle Limita unterstützt
somit Schulen, eine Kultur zu pflegen, in der Risiko-

situationen «besprechbar» gemacht werden können
und dementsprechend einen möglichst einheitlichen
Umgang mit solchen gefunden wird. Im Vordergrund
steht also nicht die Absicht, die Verdachtskeule zu
schwingen. Vielmehr geht es darum, die Schwelle für
mögliche Tatpersonen so hoch wie möglich anzuset-
zen und dadurch Schülerinnen und Schüler vor sexu-
eller Ausbeutung bestmöglich zu schützen.

Neben theoretischen Informationen über sexuelle
Ausbeutung, erhielten die Teilnehmenden durch
einen Interviewausschnitt Einblicke in die Strategien,
bzw. Vorgehensweisen (grooming) einer Tatperson. In
einer weiteren Videosequenzen schilderte ein Opfer
ihr furchtbares Erlebnis einer sexuellen Ausbeutung.
Sie nahm uns eindrücklich in ihre Gefühlswelt mit,
was alle emotional berührte und Fassungslosigkeit
hinterliess. Es ist kaum vorstellbar, in welcher Ohn-
macht und Zerrissenheit sich die Opfer befinden. Ein
undenkbares Ausmass an Scham- und Schuldgefüh-
len macht sich bei den Opfern breit. Diese Scham-
und Schuldgefühle sind oft so gross, dass sich
Betroffene von sexuellen Missbräuchen lange nie-
mandem anvertrauen.

Diese tragische Wirklichkeit widerspiegelt sich auch in
durchgeführten Studien. Während sich die Anzeigerate
für sexualisierte Gewalt auf lediglich 6 Prozent beläuft,
werden andere Strafdelikte wie beispielsweise Dieb-
stahl, Drohungen und Stalking deutlich häufiger
gemeldet. Laut Statistik muss sich ein Kind, welches
einen sexuellen Übergriff erlebt hat, bis zu acht Per-
sonen anvertrauen, bis es die nötige Hilfe bekommt.

Aus diesem Grund ist es für das Umfeld von enormer
Bedeutung, eine gesunde Vorsicht walten zu lassen
und stets ein offenes Ohr zu haben, damit Betroffene
sich äussern und jemandem anvertrauen können.
Deshalb wird sich die Schule Lindau nebst dem Ver-
haltenskodex für den Schullalltag, den weiteren Bau-
steinen des Krisenmanagements (Vorgehen bei einer
Meldung), Beschwerdemanagements (Ansprech-
stelle) und des Personalmanagements (Massnahmen
im Bewerbungsverfahren) fit machen.

Weitere Informationen rund um das Thema finden Sie
unter dem Link: limita.ch

Die Schule Lindau bedankt sich ganz herzlich bei der
Fachstelle Limita für die spannende, aufschlussrei-
che und bedeutsame Weiterbildung.

Livia Krenger
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Aus den Verhandlungen 
der Schulpflege



Schulzahnpflege; Tarif und Reglement
Anpassung
Bisher organisierte die Schule Lindau die obligatori-
schen zahnärztlichen Untersuchungen auf privater
Basis mit Kostenrückerstattung. Eltern wurden jähr-
lich informiert, und der aktuelle Tarif betrug Fr. 56.10
Franken. Zweimal während der Schulzeit wurden
auch Röntgenbilder im Wert von Fr. 22.10 vergütet.

Die Schulpflege hat beschlossen, die Zahnarztunter-
suchung dem kantonalen Gutscheinsystem «Zürcher
Schuluntersuchung» anzupassen. Dieses sieht vor,
eine jährliche detaillierte Untersuchung mit Fluorid-
anwendung zu ermöglichen und mit Fr. 88.80 pau-
schal zu vergüten. Diese Praxis erweist sich als zeit-
gemässer, da sie den gestiegenen Hygieneanforde-
rungen und administrativen Aufwänden besser
gerecht wird. Deshalb erhalten Eltern zukünftig einen
Gutschein für den obligatorischen zahnärztlichen
Untersuch, wobei der Tarif jeweils gemäss kantona-
len Vorgaben angepasst wird.

Alle News und Infos findest du auch hier:
www.jugilindau.ch
Wir sind auch auf Instagram: jugi.lindau

Unser Herbstferienprogramm: 
Wie jedes Jahr bieten wir auch in diesem Jahr wieder ein
lässiges und abwechslungsreiches Ferienprogramm an:
Lasertag, am Mittwochnachmittag, 9. Oktober
Boys* Nami, am Donnerstag, 10. Oktober
Skills Park, am Mittwoch ,16. Oktober
Girls* Day, am Donnerstag, 17. Oktober
Alpamare, am Freitag, 18. Oktober 

Alle Infos findest du im gelben Ferienprogramm-Büch-
lein, das du in der Schule erhalten hast oder auf unserer
Website: jugilindau.ch
Wir freuen uns sehr über deine Anmeldung und eine läs-
sige Ferienzeit!

Sportabig – neue Saison startet!
Am Samstag, 26. Oktober ist es soweit: Die neue Sport-
abig-Saison startet! Du kannst wie gehabt selber ent-
scheiden, was du machen möchtest – einfach aufräumen
nicht vergessen. Wir freuen uns auf die neue Saison. Im
Flyer findest du alle Termine und die verschiedenen Zeiten
zum Spörteln.

Sekparty am Freitag 25. Oktober
Wie in den letzten Jahren organisieren wir auch in diesem
Jahr eine Sekparty für alle Oberstufenschüler*innen
(auch Gymi etc.) der Gemeinde. Die Party findet am Frei-
tag, 25. Oktober statt und alle Detailinfos siehst du im
Flyer oder auf unserer Homepage jugilindau.ch. 

Hast du Ideen, Fragen oder Gesprächsbedarf? Dann
melde dich bei uns:

Kontakte Offene Jugendarbeit:
www.jugilindau.ch
Festnetz: 058 206 44 90
Mail: jugend@lindau.ch

Mirjam: 076 830 74 21 (Dienstag, jeden 2. Freitag) /
mirjam.bapst@lindau.ch

Tamara: 076 372 78 64 (Mittwoch, Donnerstag und
Freitag) / tamara.halbheer@lindau.ch

Valentin: 079 939 85 06 (Mittwoch und  ab und zu
Freitag) / valentin.steinmann@plattformglattal.ch
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Aufsuchende Jugendarbeit

Rückblick
Sommer, Sonne, Sonnenschein, was könnte schöner
sein? In den Ferien war die Aufsuchende Jugendar-
beit (AJUGA) in den ersten beiden Wochen aktiv vor
Ort und hat im Vorfeld gemeinsam mit den Kindern
und Jugendlichen ein vielseitiges Ferienprogramm
auf die Beine gestellt.

Bei traumhaftem Wetter wurde in der Badi Grafstal
viel gespielt, gebadet und geplaudert. In Tagelswan-
gen standen gemeinsames Grillieren, Erkundungen
der umliegenden Wälder und stundenlange Fussball-
spiele auf dem Programm. Die gemeinsamen Erleb-
nisse waren dabei geprä ̈gt von neu zusammenge-
würfelten Gruppenkonstellationen und einer grossen
Eigendynamik. Zusammen schmiedeten sie bereits
Pläne für die Herbstferien.

Ausblick
Trash Heroes
Nach den Sommerferien hat die AJUGA ein neues
Projekt ins Leben gerufen:

Unter dem Namen «Trash Heroes» sammeln Jugendli-
che zusammen mit der AJUGA Müll in der Gemeinde
Lindau. Dank der Kooperation mit dem Werkhof kann
die Gruppe Patenschaften für bestimmte Gebiete über-
nehmen und diese gezielt vom Abfall befreien.

Das Projekt zielt darauf ab, ein Bewusstsein für Umwelt
und Littering zu schaffen und gleichzeitig durch
gemeinsames Handeln das Gruppengefühl zu stärken.

Das Angebot der AJUGA
Die aktuellen Präsenzzeiten der AJUGA sind seit
Beginn des neuen Schuljahres auf der Webseite zu
finden und werden wöchentlich aktualisiert:
www.plattformglattal.ch/jugendarbeit-lindau

Das Angebot wird bedarfsorientiert und nach den
Interessen der Kinder und Jugendlichen gestaltet, um
möglichst viel Mitbestimmung und Abwechslung zu
gewährleisten. Die AJUGA freut sich stets über neue
Ideen und Vorschläge der Kinder und Jugendlichen.

AJUGA Lindau, Lewin Sonderegger und Tino Lüthi

Liebe Freunde des
Räbeliechtliumzugs

Verdunkelte Strassen,
ein Meer aus Lichtern,
Kindergesang. Bald ist
wieder Räbeliechtli-
Zeit. Wir laden Sie herz-
lich zu den diesjährigen

Räbeliechtliumzügen der Schulgemeinde Lindau ein
und freuen uns, mit Ihnen zusammen die Nacht zu
erleuchten. Möchten Sie diesen stimmungsvollen
kulturellen Brauch gerne unterstützen? Dann melden
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Die Jugendlichen helfen, unsere Gemeinde sauber zu
halten. 



Sie sich unter elternratlindau@gmail.com. Wir dan-
ken Ihnen jetzt schon für Ihre Unterstützung.

Freitag, 1. November
Tagelswangen
Besammlung: ab 18.15 Uhr Schulhaus Buck 
Abmarsch: 18.30 Uhr
Umzugsroute: Buckstrasse, Grundacherstrasse, Fal-
kenstrasse, Alter Kirchweg, Ringstrasse, Chloten-
gasse, Weidstrasse, Rosenackerstrasse, Buck-
strasse, Schulhaus Buck.

Lindau
Besammlung: ab 18.15 Uhr Gemeindeplatz Lindau 
Abmarsch: 18.30 Uhr
Umzugsroute: Hauptstrasse Richtung Tagelswangen,
Tagelswangenerstrasse, Nürensdorferstrasse, Alter
Kirchweg, Schulhaus Buck.

Im Anschluss an die Umzüge (Dauer ca. 1 Stunde)
stehen für die Schulkinder Wienerli und Punsch
bereit. Geniessen Sie zudem internationale Speziali-
täten aus der Schweiz, Indien, Mexiko und dem
Kosovo. Bei Glühwein und Live-Musik lassen wir
gemeinsam den Abend ausklingen.

Dienstag, 5. November
Winterberg/Grafstal
Besammlung: ab 18 Uhr Schulhaus Bachwis
Abmarsch: 18.15 Uhr
Umzugsroute: Schnällböcklerstrasse, Schürliacher-
strasse, Poststrasse, Halt für gemeinsames Singen
Alterssiedlungsgenossenschaft/Café Raindli, Post-
strasse, Im Eggacher, Schnällböcklerstrasse, Schul-
haus Bachwis

Gemütliches Beisammensein nach dem Umzug auf
dem Schulhausplatz Bachwis mit Hotdog, Punsch
und Glühwein.

Speis und Trank werden dank der Unterstützung des
Elternrates Lindau zu familienfreundlichen Preisen
angeboten. Die Bezahlung erfolgt ausschliesslich
gegen Vorkasse (Bons im Vorverkauf) und am Abend
des Anlasses via Twint.

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen und auf
einen wunderbaren Abend.

Ihre Elternvertretungen der Gemeinde Lindau

Chinderhüeti
Sie müssen dringend Besorgungen erledigen und wol-
len in dieser Zeit Ihre Kinder liebevoll und kindergerecht
betreut wissen? Die Chinderhüeti bietet eine umfas-
sende Betreuung für Kinder von 1 Jahr bis zum Kinder-
gartenalter. Während der Betreuung wird Ihr Kind spie-
lerisch den sozialen Umgang mit anderen Kindern
erlernen. Dies ist für Ihr Kind eine äusserst wertvolle
Erfahrung, um es auf den Kindergarten vorzubereiten.

Nächste Termine:
4. und 25. Oktober, 1., 8., 15., 22. und 29. November,
6., 13. und 20. Dezember

Uhrzeit: 8.30 bis 11.30 Uhr
Ort:       Altes Schulhaus
             Eschikerstrasse 9, 8312 Winterberg
Kosten: Mitglieder FVL: Fr. 15.– für das 1. Kind,
jedes weitere Fr. 10.–.
Alle Anderen: Fr. 18.– für das 1. Kind, jedes weitere
Fr. 12.–.
Mitnehmen: Finken, Windeln (wenn nötig) und
gesunder «Znüni».

Kontaktpersonen:
Miriam Villegas  079 895 52 02
Nadja Spring, info@familienvereinlindau.ch

Elki-Treff
Der ElKi-Treff lädt alle
Kinder ab Geburt bis Kin-
dergarteneintritt mit ihren
Begleitpersonen ein. 

Während unsere Kinder zusammen spielen und
anschliessend gemeinsam Znüni essen, haben wir
Zeit zum Plaudern und um uns besser kennenzuler-
nen. Wir bieten altersgerechte Spielsachen, Platz
zum Toben, Informationsaustausch und einen Ort, um
neue Kontakte zu knüpfen. Neue Besucher sind jeder-
zeit herzlich willkommen! Die Teilnahme ist unverbind-
lich und kostenlos für Familienvereinmitglieder. Nicht-
mitglieder zahlen Fr. 5.–. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Kommt einfach vorbei! Wir freuen uns auf
Euch und auf ein gemütliches Beisammensein.

Nächste Termine:
24. Oktober, 7. und 21. November, 5. Dezember

Uhrzeit: 9 bis 11 Uhr
Ort:       Altes Schulhaus
             Eschikerstrasse 9, 8312 Winterberg

Kontaktperson: Nadja Spring 076 360 82 22
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Kinderbetreuung am Abend

Jeweils am Freitag (siehe Daten)
17 bis 21 Uhr
Maximal 15 Kinder 

Während Sie im Kino sind, chic essen gehen oder
einfach zu Hause einen ruhigen Abend geniessen,
erhalten die Kinder ein leckeres Abendessen. Nach
dem Essen wird eine Geschichte erzählt oder wir
spielen, malen, basteln oder tanzen zusammen.

Wann:  Freitag, 8. November
            Freitag, 6. Dezember
Ort:       Altes Schulhaus
            Eschikerstrasse 9, 8312 Winterberg
Alter:    Kinder von 1 bis 10 Jahre
Preis:   Fr. 20.– pro Kind für Mitglieder des
            Familienvereins Lindau
            Fr. 25.– pro Kind für Nichtmitglieder
            Abendessen inklusive

Anmeldung:
Verbindliche Anmeldung* bis spätestens 11 Uhr des
Vortags bei
Miriam Villegas (079 895 52 02) oder 
Nadja Spring (076 360 82 22) oder
info@familienvereinlindau.ch 

* Im Verhinderungsfall hat die Absage bis 11 Uhr des
gleichen Tages zu erfolgen, andernfalls ist der Preis
trotzdem zu bezahlen.

Wiederkehrende Angebote:

Chileträff
Donnerstag, 3. Oktober und 7. November
ab 10 Uhr
im Café Raindli Winterberg
Pfarrerin Monika Burger und Evelina Els,
Sozialdiakonin

Mittwoch, 2., 23. und 30. Oktober
ab 10 Uhr
im Restaurant Riet in Tagelswangen 
Jeden Mittwoch ausser in den Schulferien

Literaturgruppe
Montag, 14. Oktober
15 Uhr, Pfarrhaus Lindau

Gebetsgruppe
Dienstag, 8., 15., 22. und 29. Oktober
9 Uhr, Kirche Lindau

Meditationsabend
Dienstag, 22. Oktober
19.30 Uhr, Kirche Lindau
Pfarrerin Marianne Kuhn

Gottesdienste in der
Kirchgemeinde Breite

Sonntag, 6. Oktober
9.30 Uhr, Kirche Lindau
Pfarrerin Monika Burger, Iryna Dashkieieva, Klavier
Anschliessend Chilekafi

Sonntag, 13. Oktober
10.15 Uhr, Kirche Brütten
«rise up»-Gottesdienst «Unser Vater im Himmel»,
Alexandra Forster und Band
Pfarrer Clemens Bieler
9.45 Uhr kurzes Üben der Lieder

Sonntag, 20. Oktober
19.15 Uhr, Kirche Lindau
Pfarrerin Marianne Kuhn, Claire Schmid und Team
Am nächsten Abendgottesdienst steht die Speisung
der 5000 aus Markus 6 im Zentrum. Hat uns dieses
Ereignis überhaupt noch etwas zu sagen? Wir leiden
ja keinen Mangel. Oder doch?
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns über diese
Geschichte nachzudenken.

Sonntag, 27. Oktober
9.30 Uhr, Kirche Lindau
Pfarrer Marc Burger, Natasa Zizakov, Orgel
Anschliessend Chilekafi

Andere Themen

Mut wird belohnt – Übernachtungsparty in
Kirche und Pfarrhaus – nicht nur für Kinder
Im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten rund um
das Pfarrhaus Lindau haben sich einige gewünscht,
im Pfarrhaus oder in der Kirche zu übernachten. Die-
sen Wunsch erfüllen wir gerne am 18. Oktober! Die
Kinder treffen sich um 15.30 Uhr zu einer geheim-
nisvollen Spurensuche von Mister Z. Nach dem
Znacht treffen die Eltern der Unterstüfler und sons-
tige Übernachtungsgäste im Pfarrhaus ein. Wer nicht
übernachten will, kann nach dem Dessert nach
Hause gehen. Für die Erwachsenen richten wir eine
Cüplibar ein, für die Kinder und Jugendlichen gibt es
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Die reformierte 
Kirchgemeinde berichtet

Viel Spass bei der Übernachtungsparty

(Bildrecht:  iStock.com/olesiabilkei)



ein altersgerechtes Abendprogramm. Die 1. bis 
3. Klässler übernachten mit ihren Eltern im Pfarr-
haus. Ab der 4. Klasse dürfen sie ohne Eltern in der
Kirche übernachten. Der Anlass endet nach dem
gemeinsamen Frühstück. Der Anlass wird organisiert
durch ein Team der reformierten Kirche Breite und
steht allen interessierten Kindern offen.

Wir freuen uns auf viele mutige Spurenleser und
Übernachtungsgäste.

Anmeldung bis am Montag, 7. Oktober an:
Sonja Fernandes, 079 244 70 46 oder
sonja.fernandes@ref-breite.ch

Für das Vorbereitungsteam Sonja Fernandes

Eine Geburtstagsfeier, wie sie
das Pfarrhaus Lindau noch nie
gesehen hat
Am 24. August feierte unsere Kirchgemeinde das
Jubiläum «250 Jahre Pfarrhaus Lindau» mit einem
Fest, wie es das im Pfarrhausgarten wohl noch nie
gegeben hat. Gemäss dem Motto «White Party» war

der Garten ganz in Weiss geschmückt. Auch die über
200 Gäste erschienen fast ausnahmslos dem Dress-
code entsprechend mit mindestens einem weissen
Kleidungsstück.

Nach einem Willkommensdrink an der Blue-Blue-
Cocktailbar begann das Fest mit einem berührenden
Gottesdienst von Pfarrerin Monika Burger zum
Thema «Was ist dir heilig?»

Die Predigt, die in einer Fussballkabine begann und
zur Heiligkeit aller Beziehungen führte, gibt’s auf der
Homepage der Kirchgemeinde zum Nachlesen. Dort
finden Sie auch heraus, was der Dresscode mit dem
Thema «Was ist dir heilig?» zu tun hat.

Als ökumenisches Zeichen überbrachte Felix Hunger,
der katholische Pfarreileiter von Effretikon, 250
Segenswünsche. Der Gemeindepräsident Bernhard
Hosang überreichte mit seinem Grusswort ein
Geburtstagsgeschenk der Gemeinde Lindau in der
Höhe von 5000 Franken zu Gunsten einer geplanten
Gemeindereise 2025 Jahr in den Kanton Neuenburg.
Dort unterstützt unsere Kirchgemeinde auch mit der
Jubiläumskollekte die Jugendarbeit der reformierten
Kirche.

Nach einem feinen Imbiss folgte das Konzert der
Band SLIQUE, die bereits den Gottesdienst begleitet
hatte. Die Band zog das Publikum sofort in ihren Bann
und nach wenigen Minuten füllte sich der Platz vor
der Bühne schnell mit Tänzerinnen und Tänzern. Die

Jüngsten waren im Primarschulalter, die Älteste 90
Jahre alt. Die Stimmung war friedlich und gleichzeitig
so ausgelassen, wie es der Pfarrhausgarten wohl
noch nie gesehen hat!

Das OK Pfarrgartenfest dankt allen Gästen für diesen
unvergesslichen Abend. Auch danken sie den vielen
freiwilligen Helferinnen und Helfern, die den Abend
erst möglich gemacht haben.

Pfarrer Marc Burger
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Festliche Stimmung im Pfarrhausgarten (Bildrecht: Martin Schmidli)

Bewegung und Spass an einem lauen Sommerabend
(Bildrecht: Martin Schmidli)

HERBSTMÄRT 
EFFRETIKER 

DONNERSTAG, 3. OKTOBER 2024, 09.00—18.00 UHR, MÄRTPLATZ  



Projektsänger und
Projektsängerinnen gesucht
Für den Kerzenlabyrinth-Gottesdienst am
15. Dezember um 19.00 Uhr in der Kirche Lindau
suchen wir Sängerinnen und Instrumentalisten für
Taizé-Lieder. Wer hat Zeit und Lust mitzumachen? Es
gibt ein oder zwei Proben. Wenn ihr üben wollt,
bekommt ihr die MP3s per E-Mail.

Auch für den Gottesdienst an Heiligabend um 21.30
Uhr suchen wir noch Sänger und Sängerinnen sowie
Instrumentalisten für den Ad-hoc-Chor und das Ad-
hoc-Ensemble.

Wer möchte mitmachen? Ich freue mich auf zahlrei-
che Rückmeldungen bis zum 15. November. Bitte
gebt auch an, an welchen Tagen ihr proben könnt,
inklusive Samstag. Die Proben und Programme legen
wir bei der ersten gemeinsamen Probe am Samstag
16. November um 9.30 Uhr fest. Ich werde euch so
schnell wie möglich MP3s zum Üben mailen. Falls
jemand auf einen Fahrdienst angewiesen ist, werden
wir das organisieren.

Notenlesen ist nicht erforderlich.
Natasa Zizakov, Kirchemusikerin, 076 713 02 75
natasa.zizakov@ref-breite.ch

Helferinnen und Helfer gesucht!
Lindauer Kerzenziehen vom
9. bis 17. November mit
«Special Night» 
Das Kerzenziehen und die «Kafistube» sind von
Samstag, 9. November bis Sonntag, 17. November
wie folgt geöffnet:
Montag bis Freitag von 15 bis 19 Uhr
Samstag / Sonntag von 11 bis 19 Uhr

Am Samstag, 9. November laden wir herzlich zur
«Special Night» für Erwachsene ein – ohne Stress,
dafür mit Prosecco! Geniessen Sie von 19.30 bis
22 Uhr in entspannter Atmosphäre kreatives Schaf-
fen und den ganzen Abend Cüpli und Apéro-Plätt-
chen in der «Kafistube».

Kosten: Fr. 25.– pro Person, die gezogenen Kerzen
werden zum regulären Preis separat bezahlt.

Anmeldungen nehmen wir gerne bis spätestens
2. November via Homepage entgegen. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, «dä Schnäller isch de Gschwinder».

Neu finden Sie auf unserer Homepage Anleitungen,
Videos und kreative Inspirationen, um sich auf das
Kerzenziehen und die Gestaltung Ihrer Kerzen vorzu-
bereiten.

Wir brauchen dringend:
•   Helferinnen nund Helfer Kerzenziehen
•   Helferinnen und Helfer «Kafistube»
•   Kuchenbäckerinnen und -bäcker

Bitte teilen Sie uns heute noch über unsere Home-
page oder via Direktlink des QR Codes mit, in wel-
chem Bereich Sie mithelfen können, damit diese
besondere Tradition weitergeführt und die vorweih-
nachtliche Atmosphäre in Lindau bereichert wird.

Bei Fragen erreichen Sie uns per Mail unter
info@kerzenziehen-lindau.ch oder telefonisch unter
052 222 33 80 (Mireille La Barre) oder 078 879 95
57 (Eliisa Baumann).

Wir bedanken uns jetzt schon sehr herzlich für Ihre
wertvolle Mithilfe und freuen uns auf ein stimmungs-
volles und geselliges Kerzenziehen.

Verein Kerzenziehen Lindau
Eliisa Baumann, Martina Fernandez,

Danièle Goltzené, Stefanie Kägi, Sabrina Kirchhofer,
Mireille La Barre, Manuela Meyer,

Andrea Rüsch und Martina Schmid

Effretiker Herbstmärt
Am Donnerstag, 3. Oktober, 9 bis 18 Uhr
Wie jedes Jahr findet mit den ersten Herbsttagen
auch der beliebte Effretiker Herbstmärt statt.

Geniessen Sie am Donnerstag, 3. Oktober von 9 bis
18 Uhr, das bunte, duftende, interessante und viel-
seitige Angebot auf den gut 60 Markt- und Essens-
ständen und tauchen Sie ein in die gemütliche Atmo-
sphäre auf dem Effretiker Märtplatz.

Die Märtfahrer freuen sich auf Ihren Besuch.
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Anmeldung unter
https://kerzenziehen-
lindau.ch
oder via QR Code:

Schlendern Sie durch die farbenfrohe Welt des Effre-
tiker Herbstmärts.



Christine Schraner Burgener
Eine «Lindauerin» als oberste
Chefin des Staatssekretariats
für Migration

Freitag, 25. Oktober, 20 Uhr, Emdwis Lindau

Christine Schraner Burgener ist Schweizer Diploma-
tin und seit Anfang 2022 Vorsteherin des Staatsse-
kretariats für Migration im Departement im Eidge-
nössischen Justiz- und Polizeidepartement EJPD. Sie
trägt damit die Verantwortung für mehr als tausend
Mitarbeitende, die sich jeden Tag für die Schweizeri-
sche Migrationspolitik einsetzen.

Vor allem aber ist Christine Schraner Burgener auch
eine «Lindauerin». Die ersten 10 Jahre lebte sie in
Tokyo, danach wohnte sie mit ihrer Familie jedoch in
Winterberg und besuchte die Schule in Winterberg
und Grafstal.

Christine Schra-
ner Burgener hat
eine beeindru-
ckende Berufs-
laufbahn. Die stu-
dierte Rechtswis-
senschafterin trat
1991 in den
Diplomatischen
Dienst ein. Sie
war in Marokko,
Irland, Thailand
und Deutschland
tätig. An der Zen-
trale in Bern
wirkte sie unter
anderem als
Stellvertretende

Direktorin der Direktion für Völkerrecht, als Generalse-
kretärin der internationalen Humanitären Ermittlungs-
kommission und als Koordinatorin für Terrorismusbe-
kämpfung. Von 2009 bis 2015 war sie Botschafterin in
Thailand, ab 2015 in derselben Funktion in der Bun-
desrepublik Deutschland. Von 2018 bis 2022 über-
nahm sie im Range einer Untergeneralsekretärin die
Funktion als Sondergesandte des UNO-Generalsekre-
tärs zu Myanmar.

Wir freuen uns auf einen interessanten «Talk» mit
Christine Schraner Burgener mit spannenden
Geschichten aus ihrer Vergangenheit, sowie zu den
aktuellen Herausforderungen der Migration.

Eintrittspreise:
Erwachsene: Fr. 20.–

Reservieren Sie Ihre Tickets unter:
052 345 14 92 oder 052 345 10 55 oder
info@forumlindau.ch

I Quattro –
die vier Schweizer Tenöre
Sonntag, 24. November, 17 Uhr,
Ref. Kirche Lindau

Sie sind ein fester Bestandteil der Schweizer Musik-
szene und besetzen das Genre der modernen Po-
pulärklassik souverän. Seit über 12 Jahren präsen-
tieren die vier Künstler mit viel Freude, Schalk und
Können Evergreens, Popsongs, Schlager, Liedgut,
Filmklassiker sowie Werke aus Operette und Oper.
Ihre Konzerte und die überaus erfolgreichen Weih-
nachtstourneen sind meist ausverkauft. Bei I Quattro
haben bereits über 200'000 Konzertbesucher hoch-
karätige Musik genossen. Egal ob Konzertsaal, Kir-
che, Firmenanlass oder Gala; es wird gesungen und
gelacht, denn der Humor steht ihnen ins Gesicht
geschrieben. Und dass bei den emotionalen Momen-
ten das eine oder andere Tränchen über die Wange
rollt, ist durchaus Programm. I Quattro sind aus der
Mitte des Lebens und das Entertainmentzertifikat für
ein begeistertes Publikum.

Ihren nationalen Durchbruch erlangten die vier
Tenöre dank der erfolgreichen Sendung «Die gröss-
ten Schweizer Hits» bei der sie unzählige Klassiker
im Schweizer Fernsehen interpretieren durften.

I Quattro sind die klassisch ausgebildeten Tenöre:
Matthias Aeberhard, Daniel Camille Bentz, Samuel
Tobias Klauser und Simon Jäger. Sie alle sind Voll-
blutmusiker und auf internationalen und nationalen
Opern- und Musicalbühnen zu Hause.

Eintrittspreise:
Erwachsene: Fr. 35.–, Jugendliche Fr. 25.–

Reservieren Sie Ihre Tickets unter:
052 345 14 92 oder 052 345 10 55 oder
info@forumlindau.ch
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Reservationen ab sofort
auch unter:
www.forumlindau.ch

Werden Adventsgefühle wecken: I Quattro



«No greater love»

Herzlich willkommen
an unseren Gospelkonzerten
2. November, 17 Uhr und 20 Uhr
3. November, 17 Uhr
Ref. Kirche Lindau

Wie schön, dass wir auch dieses Jahr wieder für Sie
auf der Bühne stehen dürfen und für alle, die uns
noch nicht kennen, hereinspaziert:
Wunderschöne, moderne Arrangements erwarten
Sie in unserem Gospelprogramm, welches unser
Chorleiter Felix Reithofer mit uns professionell und
mit viel Humor und Gefühl eingeübt hat.

Wir geniessen unsere Musik und gemeinschaftliches
Unterwegssein als bunt zusammengefundene Sän-
gerinnen und Sänger aus der Gemeinde Lindau und
Umgebung und werden am Konzert durch Berufsmu-
siker begleitet.
Holen Sie sich bei uns Freude ab! Und Faszination.
Einen Jubel und Staunen. Und Ruhe, bleiben Sie
einen Moment bei uns stehen. Und holen Sie sich
etwas ab, das nur für Sie bestimmt ist. Denn das
bedeutet Gospel!

Für den Gospelchor Lindau
Janine Sutter

Aufruf für die Adventsfenster 

Damit wir vom 1. bis zum 24. Dezember in jedem
Ortsteil festliche Fenster bestaunen können, braucht
es Euch! Bitte melden bei:
Für Tagelswangen: Vreni Wegmann
079 355 16 62
vreni@pneuhaus-wegmann.ch
Für Grafstal: Rebekka Neumann
adventsfenster-grafstal@gmx.ch
https://fragab.de/zRnNK1Nm
Für Winterberg: Sonja Fernandes
052 345 04 57 / 079 244 70 46
famelga.fernandes@hispeed.ch
Für Lindau: Ursi Boccella
079 293 86 25
ursula.boccella@bluewin.ch
https://xoyondo.com/dp/18za2hxh3js526o

Herzlichen Dank!

«Traumschiff
Ahoi!»
So lautet das Motto der diesjäh-
rigen Abendunterhaltung des
Musikvereins Kempttal, welche

am Samstag, 9. November, stattfinden wird. Sie dürfen
gespannt sein, welche aufregenden Geschichten die Pas-
sagiere auf dem Traumschiff erleben werden! Natürlich
darf dabei die typische Traumschiff-Melodie auf keinen
Fall fehlen. Auch weitere maritime Klassiker wie «Der
Fischer von San Juan», das «Beach Boys Medley» oder
die bekannte Filmmusik von «Cast away» wird der Musik-
verein an seinem Konzert zum Besten geben. Freuen Sie
sich auf eine musikalische Kreuzfahrt, die vielleicht auch
ein paar Feriengefühle in Ihnen wecken wird.

Kulinarisch wird es auch in diesem Jahr wieder unsere
verschiedenen Pastavariationen sowie ein süsses
Kuchen- und Tortenbuffet geben. Natürlich darf auch die
allseits beliebte Tombola mit attraktiven Preisen auf kei-
nen Fall fehlen. Vielleicht gibt es ja auch einen maritimen
Preis zu gewinnen.

Jubilarenkonzert am Sonntag
Am Sonntag, 10. November, findet die Konzertwiederho-
lung mit Jubilarenehrung statt. An diesem Anlass werden
die Jubilarinnen und Jubilare der Gemeinde Lindau
geehrt, welche in diesem Jahr ihren 80., 85., 90., oder
höheren Geburtstag, sowie Ehepaare, welche ihren 50.,
60.,  65., oder 70., Hochzeitstag feiern dürfen. Der Musik-
verein hat dazu allen Jubilaren bereits im August gemäss
Kontaktangaben der Gemeinde Lindau eine persönliche
Einladung zukommen lassen. Sollten Sie keine Einladung
erhalten haben, bitten wir Sie, mit uns Kontakt aufzuneh-
men: info@mv-kempttal.ch. oder via 079/ 217 69 60. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucherinnen und
Besucher!
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Holen Sie sich Ihren unvergesslichen Moment ab.

Platz-Registrierung
gratis, zwingend

QR-Code oder
www.gospelchor-
lindau.ch/konzerte-2024

Beratung, Projektierung und Installation von 
Heizungsanlagen und Alternativheizungen 
PV-Anlagen, Unterhalt/Reparatur
Sanitäre Installationen

H.P. Hebeisen,
Heizung und Sanitär AG
Rigacher 5
8315 Lindau

Tel. 052 345 19 49
info@hebeisenag.ch
www.hebeisenag.ch



Musikalische Chance für
Erwachsene in der Bläserklasse
Züri Oberland Nord
«Ach, wenn ich nochmals jung wäre, würde ich gerne
ein Instrument erlernen». So hört man es oft von
Erwachsenen, die dieser verpassten Chance nach-
trauern. Allerdings liegt das Erlernen eines Instru-
ments im Erwachsenenalter heute voll im Trend. Die
Bläserklasse für Erwachsene ist das passende Ange-
bot dafür.

Die Chance ist zum Greifen nah
Dieses erfolgreiche Projektkonzept soll unter anderem
Erwachsene ansprechen, die mittlerweile – wenn zum
Beispiel die Kinder erwachsen sind oder nach erfolgter
Pension - die Lust verspüren, sich diesem neuen Hobby
zu widmen. In der Bläserklasse kann unter gleichge-
sinnten Anfängerinnen und Anfängern das Spielen des
Instrumentes in einer Gruppe erlernt werden. So
gewinnt man auch gleichzeitig ein neues soziales
Umfeld hinzu. Für 480.– pro Semester sind die Kosten
für die erste Grundausbildung auch tiefer als im Einzel-
unterricht. Geprobt wird dabei wöchentlich während 90
Minuten. Angeboten werden verschiedene Blasinstru-
mente wie zum Beispiel Trompete, Posaune, Tuba,
Flöte, Klarinette oder Saxophon. Geübt wird mit einem
für dieses Projekt eigens konzipierten Lehrmittel. So
lernt man Schritt für Schritt auf dem Instrument einen
Ton zu erzeugen, das Notenlesen und die notierten
Rhythmen zu spielen. Auch Wiedereinsteiger sind will-
kommen. Im Zentrum stehen das Gemeinschaftserleb-
nis und die Freude an der Musik.

Von örtlichen Vereinen getragen
Die Bläserklasse Züri Oberland Nord wird organisiert
von den beiden Vereinen Stadtmusik Illnau-Effretikon
und Musikverein Kempttal. Ihre erste Bläserklasse
konnte im Juli 2024 erfolgreich abgeschlossen werden.
Rund die Hälfte der 25 Teilnehmer wechselte danach in
die umliegenden Musikvereine. 

Die zweite Bläserklasse startet am 19. Februar 2025.
Geleitet wird die Gruppe von Dirigent und Instrumental-
lehrer René Wohlgensinger. Die Proben finden jeweils
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• Lavabos
• Küchen- / WC-Abläufe

• Sickerleitungen
• Kanalisationen

24 Std. Notfalldienst!

Für saubere Rohre
                und Abflüsse !

Wir wischen und reinigen für Sie Strassen, Gehwege, Park-, 

Sportplätze und Tiefgaragen mit unseren mobilen

Waschanlagen auf Rädern!

Für die Werterhaltung und Funktionstüchtigkeit Ihrer
Anlagen reinigen und kontrollieren wir für Sie:

Für saubere Strassen

                      
und Plätze !

8309 Nürensdorf, 044 836 90 27

Rohrreinigung + Schachtentleerung
Strassen- und Flächenreinigungen
Bohr- und Betonschlammentsorgung

Abendunterhaltung Musikverein Kempttal 

Samstag, 09. November 2024, 19.30 Uhr 
Pastaplausch ab 18.00 Uhr, Kuchenbuffet & Tombola 

Sonntag, 10. November 2024, 14.00 Uhr 
mit Jubilarenehrung, Türöffnung 13.00 Uhr, Kuchenbuffet 

Bucksaal Tagelswangen 
Musikalische Leitung: Stephan Burkhalter 

Eintritt frei      www.mv-kempttal.ch 

Ahoi!

GOOD FATHER I‘am loved You are enough You 
know my name Everywhere that I go I am free 
God is in control I am yours I‘m already loved 
I am yours Christ the solid rock Greater I am 

free Christ the NO GREATER LOVE 

GOOD FATHER I‘am loved You are enough 
You know my name Everywhere that I go I am 

free God is in control I am yours I‘m already 
loved Christ the solid rock GOOD FATHER 
I‘am loved You are enough You know my name 
Everywhere that I go I am free God is in con-

trol I am yours I‘m already loved Charist the 

solid rock NO GREATER LOVE GOOD 
FATHER I‘am loved You are enough You know 
my name Everywhere that I go I am free God is 

in control I am yours I‘m already loved Christ 

NO GREATER LOVE 

2. & 3. November 2024

Gospelkonzert



am Mittwochabend von 19.45 Uhr bis 21.15 Uhr im Pro-
belokal im Restaurant Rössli in Illnau statt. Das Projekt
dauert grundsätzlich 2 Jahre, danach besteht die Mög-
lichkeit in einem dritten Jahr, die erlernten Grundkennt-
nisse noch weiter zu vertiefen. Der Anmeldeschluss ist
der 13. Dezember.

Infoabende im Herbst
Interessierte können sich am zweiten Informationsabend
vom 27. November (um 19.45 Uhr im Probelokal, Res-
taurant Rössli, Illnau) über das Projekt informieren und
dabei auch gleich die verschiedenen Instrumente aus-
probieren. Umfassende Informationen und Impressionen
aus der ersten Bläserklasse gibt es auf der Website:
www.blaeserklasse-zon.ch

Im September fand bereits der erste Informationsabend
statt, bei dem sich ca. 20 Personen über das Projekt
informierten. Erfreulicherweise haben sich bereits 12
Personen definitiv angemeldet. Ab einer Mindestteilneh-
merzahl von 20 Personen wird das Projekt durchgeführt.

Freund-
schaftsbund-
schiessen
Das 78. Freund-
schaftsbundschies-
sen Züri-Land wurde
in diesem Jahr in

Nürensdorf ausgetragen. Die Tagelswanger Aktiven,
natürlich mit Begleitungen, mussten also nicht weit
reisen, um am letzten Schützenfest der outdoor Sai-
son 2024 teilzunehmen.

Bei wunderbarem Wetter nahmen die 8 Schützinnen
und Schützen des AST teil und konnten in der Sekti-
onswertung den sehr guten 2. Rang mit einem
Durchschnitt von 55.215 Punkten erreichen. BRAVO!

Auszug aus der Rangliste «Freundschaftsmeister»:  
Tagelswanger Ränge und Resultate

4.               Christian Wismer 229 P.
12.               Patrick Lang 222 P.
22.               Dani Gujer 216 P.
28.               Markus Hänni 212 P.

Zum Abschluss der Rangverkündigung wurden vom
Präsidenten des Freundschaftsbundes, Andy Morf,
die langjährigen ehemaligen und aktiven Mitglieder
des Vorstandes/Ausschusses geehrt. Viele enga-
gierte Personen sind resp. waren über Jahrzehnte für
den Freundschaftsbund tätig. All diesen Personen
wurde eine wunderschöne Medaille mit Gravur zur
Erinnerung überreicht.
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· INDUSTRIE- UND  
 HAUSTECHNISCHE ANLAGEN 
· PROJEKTIERUNG
· BERATUNG UND PLANUNG 
· UNTERHALT UND REPARATUREN 
· TELECOM UND NETZWERK

044 945 08 88  I  www.fz-elektroag.ch

Bläserklasse Züri Oberland Nord 
Die Chance für Erwachsene!

Wollten Sie schon immer mal ein Instrument spielen, aber hatten 
bisher nie die Gelegenheit dazu?  
In unserer Bläserklasse für Erwachsene haben Sie die Möglichkeit, ein Blasinstrument Ihrer Wahl in der 
Gruppe zu spielen. Statt alleine zu üben, lernen Sie in Register- und Gesamtproben unter Gleichgesinnten die 
Spieltechniken und das Notenlesen - vom ersten Ton bis zum ersten gemeinsamen Auftritt! Vorkenntnisse 
sind nicht nötig, auch Wiedereinsteiger sind herzlich willkommen. Die musikalische Leitung unserer zweiten 
Bläserklasse übernimmt wiederum René Wohlgensinger.  
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann besuchen Sie gerne unsere Informationsabende, wo wir Ihre Fragen 
beantworten und Sie vom Projekt überzeugen können. Dort haben Sie auch die Gelegenheit, verschiedene 
Instrumente auszuprobieren. Wir freuen uns auf Sie! 

Infoabende: 11. September 2024 / 27. November 2024, 19.45 Uhr, Probelokal Restaurant Rössli Illnau  
Proben:   mittwochs, 19.45-21.15 Uhr, Probelokal Restaurant Rössli Illnau 
Start/Dauer: 19. Februar 2025, 2 Jahre 
Kosten:   480 CHF / Semester 
Anmeldung: bis 13. Dezember 2024 via Homepage oder telefonisch an 077 424 84 16 (Jasmin Sewer) 

www.blaeserklasse-zon.ch  
info@blaeserklasse-zon.ch

Ein Projekt der Vereine 

2. Bläserklasse 

ab 2025! 

Konzentration beim Freundschaftsbundschiessen



Aus den Reihen der Tagelswanger Armbrustschützen
wurde Hans Seeberger, Aktiv- und  Ehrenmitglied,
geehrt. Hans war während vieler Jahre engagiert im
Vorstand im Verein, im Kantonal- und Eidg. Verband,
aber auch als Kassier für den Freundschaftsbund in
den Jahren 1991 bis 2007 tätig. Herzliche Gratula-
tion zu dieser Auszeichnung und Danke für Dein lang-
jähriges Engagement in den vielen Bereichen!

Nicole Gujer, AST Präsidentin

10m Luftgewehr-Schiesskurs
Winter 2024/25
Der GSV Lindau führt auch diesen Winter ein 10m
«Jugend und Sport» Luftgewehr-Kurs durch. Das
motivierte Leiterteam möchte Dir das Sportschiessen
näherbringen. 

Sportliches Schiessen ist vor allem eine Frage der
Konzentrationsfähigkeit. Bei jeder Schussabgabe
wird der Schützin bzw. dem Schützen höchste Kon-
zentration abverlangt. Im Kurs wird in theoretischen
und praktischen Übungen das Zusammenspiel von
Auge und Hand geübt, um maximale Präzision zu
erreichen. Aber auch die Geselligkeit wird nicht zu
kurz kommen.  

Es sind noch Plätze frei... Wir freuen uns auf Dich!

Kurstag:      Montag, 18.30 bis 20 Uhr
Kursbeginn: Montag, 28. Oktober
Kursende:   Ende März
Kursort:      10m Anlage, Schützenhaus
                   Lindengüetli, Lindau
Kursziel:     Stufengerechte Ausbildung  
Kosten:       Fr. 50.–

Teilnahmeberechtigt sind alle Schülerinnen und
Schüler ab 8 Jahren. 

Hast Du Fragen? Zögere nicht, mich anzurufen.

Anmeldung bis 15. Oktober an:
Thomas Benz, Eichweid 1, 8312 Winterberg
079 443 13 59, mail: nachwuchs@gsv-lindau.ch

Leserbrief

Aafüürfäscht 2024
Gut gemeint – schlecht gemacht
Als zufriedene und dankbare Nutzerin umweltfreund-
lich produzierter Wärme wollte ich mir das traditio-
nelle Aafüürfäscht vom 21. September mit Imbiss
und Festwirtschaft nicht entgehen lassen. Gespannt
wartete ich in der grossen Halle voller Gäste auf die
Ansprache des Verwaltungsratspräsidenten der Hei-
der Holzenergie AG.

Der Lärmpegel war bereits sehr hoch, so dass Tisch-
gespräche kaum noch möglich waren, als Hanspeter
Frey zu reden begann … ohne Mikrofon. Die
schlechte Raumakustik und die von Strassenlärm
beeinträchtigte Verständlichkeit führten dazu, dass
man wenig bis gar nichts verstand, was man uns mit-
teilen wollte. Vielleicht erfährt man aus dem «Lind-
auer» oder auf anderem Weg, worum es in der
Ansprache ging. Und vielleicht können sich die Orga-
nisatoren des EW Lindau das nächste Mal von ihrer
100 %-Besitzerin – nämlich der Gemeinde Lindau –
ein Mikro ausleihen. 

Erika Kunz

Leserbrief

Ein grosser Dank der
IG Dorfbild Lindau an die
Bürger/-innen der Gemeinde
Lindau
Wir bedanken uns bei Ihnen für das klare Nein zur
Abstimmung über den Objektkredit für das neue
Gemeindehaus sowie die Dorfkernplanung. Der Anteil
von fast 70% Nein-Stimmen zeigt deutlich auf, dass das
vorgeschlagene Projekt nicht unseren Bedürfnissen
entspricht und als überladen wahrgenommen wurde.

Leider wollte man für die Abstimmung das Projekt
auch nicht auf die Teilprojekte (Gemeindehaus/Dorf-
platz) einteilen und somit fehlen nun für die weitere
Analyse wichtige Grundlagen. Es wird nun einen neuen
Anlauf für ein vernünftiges und finanzierbares
Gemeindehaus brauchen. Das Nein-Komitee begrüsst
die Idee eines modernen und funktionalen Gemeinde-
hauses ausdrücklich. Wir sehen aber auch die Not-
wendigkeit, dass dies von der Bevölkerung mitgetra-
gen wird und der gesamten Gemeinschaft dient.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Ihr Engagement!
IG Dorfbild Lindau

Danilo D’Emilio und Peter Kostrz
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Das langjährige Engagement wurde geehrt.

10m-Armbrust
Schiesskurs Winter
2024/25
Kursbeginn: Mitt-
woch, 23. Oktober,
18 Uhr
Kurstage: jeweils Mitt-
wochs, 18 bis 19.30 Uhr
(ausser Schulferien)
Kursende: 6. März
Kursort: Armbrust
Schützenstand Hinterriet-
strasse, Tagelswangen
Kosten: 40.–
Teilnahmeberechtigt sind
Jugendliche im Alter zwi-
schen 10 und 20 Jahren
Kontakt:
Patrick Lang
patrick@steinerit.ch
077 479 39 24



Alato Musiklager 2025 in
Schiers
Auf ins nächste Musiklager! In grossen und kleinen
Ensembles mit klassischer Musik oder in Rock-/Pop-
Bands wird eine Woche lang intensiv musiziert. Ausser-
dem geniessen die Teilnehmenden das Zusammensein
bei einem gemeinsamen Ausflug und vielerlei spieleri-
scher und sportlicher Aktivitäten. Teilnehmen können
Kinder und Jugendliche mit mindestens zwei Jahren
Spielerfahrung auf ihrem Instrument, geleitet wird das
Lager von erfahrenen Lagerleitern und Lehrpersonen
der Musikschule Alato.

Das Alato Musiklager findet vom 27. April bis zum 2.
Mai 2025 in Schiers statt. Bei einem Abschlusskon-
zert in Effretikon können Familie und Freunde das
Ergebnis der Probenwoche live miterleben.

Anmeldungen nimmt die Musikschule ab sofort ent-
gegen.

Im FOKUS 2024/25: die Gitarre
Im Schuljahr 2024/25 steht an der Musikschule Alato
die akustische Gitarre im FOKUS. Die Schülerinnen
und Schüler kommen so in den Genuss von spannen-
den Angeboten, die über den gewohnten Unterricht
hinausgehen:
Workshop Gitarrenorchester
Ein grosser Klangkörper aus vielen, vielen und noch
mehr Gitarren
Workshop am Samstag, 9. und 23. November
Abschlusskonzert Sonntag, 24. November
Werkstatt-Tag in der Musikschule
Saiten wechseln, Informationen zu Reparatur und
Instrumentenpflege 
Samstag, 25. Januar 2025
Podium: Gitarre
Besuch eines Podium-Konzerts an der ZHdK
Frühjahr 2025
Lehrerkonzert
Hört, was die Gitarre alles zu bieten hat!
Sonntag, 25. Mai 2025

Vorgemerkt: Instrumentenausprobieren
Bald ist es wieder so weit! Am Samstag, 16. November
können Jung und Alt nach Herzenslaune Instrumente
ausprobieren, selbst erste Töne spielen und sich fachlich
beraten lassen. Der Vormittag ist offen für spontanes Vor-
beikommen, am Nachmittag finden kleine Einzellektio-
nen statt, für die eine Voranmeldung notwendig ist. 

Informationen und Anmeldung
Ausführliche Informationen zu diesen und weiteren
Angeboten finden Sie auf www.ms-alato.ch. Schul-
leitung und Administration stehen gerne beratend zur
Verfügung. Kontakt: E-Mail an info@ms-alato.ch
oder 052 354 23 30. 

Kleine Bühne Effretikon –
Katharina die Kühne
Die «Kleine Bühne Effretikon», führt zwischen dem
25. Oktober und dem 10. November das Theater-
Stück «Katharina die Kühne» von  Jack Popplewell in
der Dialektbearbeitung von Hans Gmür auf. Regie
führt in dieser Komödie Paige Hicks.

Zum Inhalt: Katharina Pfister reinigt jeweils nach
Büroschluss die Räumlichkeiten der Firma Manz
Immobilien. Eines Abends entdeckt sie eine Leiche.
Diese Leiche ist allerdings, als die Polizei am Tatort
eintrifft, schon wieder verschwunden. Aber Katharina
hat den Toten erkannt, es ist ihr Arbeitgeber Manz.

Polizei-Hauptmann Koller, der sich als Jugendlieb-
schaft von Katharina entpuppt, übernimmt die Ermitt-
lungen zur verschwundenen Leiche. Katharina ist
fest entschlossen, ihren Heiri – auch gegen seinen
Willen – bei seinen Ermittlungen tatkräftig zu unter-
stützen. Sie hat die Leiche schliesslich gefunden.
Und sie kennt nicht nur den Inhalt der diversen
Papierkörbe, sondern auch die amourösen Verstri-
ckungen der Firmen-Belegschaft.

Dumm ist nur, dass die verschwundene Leiche, der
Herr Manz, am nächsten Morgen gesund und munter
wieder zur Bürotür hereinkommt. Damit ist Kathari-
nas Glaubwürdigkeit vorerst dahin. Glücklicherweise
taucht die verschwundene Leiche an einem anderen
Ort wieder auf. 

Die Ermittlungen gehen weiter und trotz Kollers
Widerstand löst Katharina am Ende den Fall auf
eigene Faust und mit einer gehörigen Portion Kühn-
heit – nicht ohne dabei selbst um ein Haar ermordet
zu werden …

Wo: Singsaal Schulhaus Schlimperg,
Schlimpergstrasse 18, Effretikon.
Wann: 25. / 26. / 27. Oktober, 8. / 9. / 10. November

Reservationen unter:
www.kleinebuehneeffretikon.ch
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Katharina Pfister und Polizei-Hauptmann Koller
ermitteln...



Das Fräulein mit dem roten
Koffer
Das vorgestellte Buch erzählt die Fluchtgeschichte
des Kameramanns Rüdiger Findeisen von Leipzig
nach Winterthur im Jahr 1972. In den letzten Mona-
ten des Zweiten Weltkriegs als Einzelkind vaterlos in
Thüringen geboren, wuchs Rüdiger Findeisen in der
DDR auf, studierte an der Babelsberger Filmhoch-
schule und wurde Kameramann beim Fernsehfunk in
Ostberlin.

Zufällige Filmaufnahmen des Staatsrats-vorsitzen-
den Walter Ulbricht verhalfen ihm zur Teilnahme an
einem Lehrlingsaustausch in Budapest. Von dort aus
gelangte seine Adresse in die Schweiz, und die
Geschichte des «Fräuleins mit dem roten Koffer»
nahm ihren Lauf. Dank des Organisationstalents und
des Wagemuts der 23-jährigen Winterthurerin
gelang die Flucht durch den «Eisernen Vorhang» hin-
durch von Ost nach West.

Nach gut einem halben Jahrhundert lässt das Ehe-
paar Findeisen diese Liebesgeschichte aus dem Kal-
ten Krieg auch in Effretikon Revue passieren.

Die Präsentation beginnt um 14.30 Uhr am Donners-
tag, 24. Oktober im Stadthaussaal und wird von der
Bibliothek Effretikon und der Gruppe Bildung und
Kultur des Vereins lebensphase3, Illnau-Effretikon
und Lindau organisiert. Die Teilnahme steht allen
Erwachsenen offen, eine Anmeldung ist nicht nötig.
Es wird ein Unkostenbeitrag von Fr. 15.– erhoben.
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Komödie in zwei Akten  
von Hans Gmür 

Neubearbeitung  
von Atréju Diener

Regie: 
Peter Locher

www.drami.ch 2024

Saal Ebnet
Nürensdorf

Sa  2. Nov. 14:30 + 20:00 Sa 16. Nov. 20:00
Fr  8. Nov. 20:00 Do 21. Nov. 20:00
Sa  9. Nov. 20:00 Fr 22. Nov. 20:00
Fr  15. Nov. 20:00 Sa 23. Nov. 20:00

Vorverkauf  ab Samstag, 12. Oktober 2024

www.drami.ch Drogerie Hafen, Klotenerstrasse 8, Bassersdorf 

Türöffnung:        Sa ab 18:30 h (warme Küche)   
  Do + Fr ab 19:00 h (Selbstbedienung)

Eintrittspreise: Erwachsene 28.--  |  Lehrlinge + Studenten 20.--   | bis 16 Jahren 10.--
	 Nachmi琀agsvorstellung:	Kinder	Fr.	2.--	/	Erwachsene	Fr.	10.--

Missio
n

Millio
n

    Gruppe Bildung und Kultur 
    Bibliothek Effretikon  
 

 
 

ILLNAU-EFFRETIKON 
und LINDAU 

 

präsentieren

Stadthaussaal, Effretikon

 Unkostenbeitrag Fr. 15.- 

Wir gratulieren
zum 90. Geburtstag, 
am 26. Oktober, 
Alice Weiss,
wohnhaft Neuhofstrasse 6,
8315 Lindau

zur Diamantenen Hochzeit am 23. Oktober
Evelyne und Paul Harder,
wohnhaft Floraweg 27, 8310 Grafstal

Den Jubilaren wünschen wir alles Gute, viel Son-
nenschein und vor allem gute Gesundheit.

Gemeinderat Lindau
Gemeinderat Lindau



Kunstausstellung im Valley
Kemptthal «Pixel & Pigmente
im Wechselspiel» 
Fotograf Walter Ruosch und Kunstmaler Peter Ridolfi
bespielen mit ihren Werken den Galerieraum Valley
Art in Kemptthal. Mit der Vernissage am Samstag,
26. Oktober, 16 Uhr startet die konzeptionelle Aus-
stellung im Industrieareal.

Die Künstler zeigen Fotografien und Acrylbilder im
Kontext. Sie liessen sich von gemeinsamen Motiven
inspirieren, setzten sich damit auseinander und
experimentierten mit Pixeln und Pigmenten. Es ent-
stand Überraschendes, ausgeprägt zu erleben bei
den Themen «Raps & Blues» sowie «warten-unter-
wegs». Dort begleiten Poesie und Videos die ausge-
stellten Werke und lassen Interessierte in die Welt der
beiden Künstler eintauchen.

Besucher und Besucherinnen dürfen sich auf eine
facettenreiche Ausstellung freuen. Herzlich willkom-
men!

Die Ausstellung im Valley Kemptthal, Kemptpark 12
dauert zwei Wochen. Die Öffnungszeiten und weitere
Infos sind zu finden unter:
www.lichtpartikel.ch/pixelundpigmente/

Clean-Up-Day 2024
Am 14. September fand der jährliche Clean-Up-Day
statt, eine gemeinsame Veranstaltung der Firma
Ralph Ernst AG, der Gemeinde Lindau und der Pfadi
Illnau-Effretikon/Lindau.

In den vier Gemeindeteilen wurde während zwei Stun-
den fleissig Abfall gesammelt. Besonders erfreulich
war die zusätzliche Unterstützung von Einwohnern
aus Lindau und Tagelswangen. Erstaunlich, was alles
in der Natur entsorgt wird. Auch dieses Jahr waren
grössere Gegenstände in den Wiesen und Wäldern
gefunden worden, wie zum Beispiel ein Trottinett, zwei
Stühle und eine Schaufel abgesehen von den PET-
Flaschen, Aluminiumdosen und Glasflaschen.

Wieviel Abfall kam in den 2 Stunden zusam-
men?
In Tagelswangen wurde 94 kg, Grafstal: 53 kg, Win-
terberg: 12,8 kg und in Lindau: 1 kg Abfall gesammelt.

Tagelswangen hat sich den Titel erneut geholt.
Am Clean-Up-Day haben wir 160,8 kg Müll einge-
sammelt. Gemeinsam haben wir das Ziel, die
Gemeinde zu säubern, erreicht. Es war ein gelunge-
ner Anlass.

Vielen herzlichen Dank an alle die mitgeholfen und
den diesjährigen Clean-Up-Day unterstützt haben.

Florence Hochstrasser, (Pfadileiterin Nudlä)

Smartphone
Workshops für
Seniorinnen und
Senioren

Die Pro Senectute Ortsvertretung Lindau und die
Jugendarbeit Lindau
organisieren einen
Handy-Workshop.

Die Jugendlichen freuen
sich, ihr Wissen an Sie
weiterzugeben.

Bevorzugte Smartphones sind iPhone und Samsung.
Teilen Sie uns bitte bei der Anmeldung mit, was für
ein Smartphone Sie zum Workshop mitnehmen wer-
den und was Sie noch vertiefen oder neu dazu lernen
möchten.

Wann:  Mittwoch, 13. November
             von 14.15 bis 16.15 Uhr 

Wo: Pfarrhaus Lindau

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Unkostenbeitrag: 
Fr. 10.– pro Person inklusive gemeinsamer Zvieri mit
Kaffee und Kuchen.

Anmeldung:
Bis spätestens Mittwoch, 6. November an
Margrit Feierabend
e-mail: maggie.feierabend@bluewin.ch
Telefon: 052 347 13 34

Sofern das Telefon nicht abgenommen wird, erfolgt
schnellstmöglich ein Rückruf.
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Sprachkurse 2024 /2025
für Seniorinnen und Senioren
Der Verein «lebensphase3» führt ab Oktober 2024
bis April 2025 die beliebten Sprachkurse in Franzö-
sisch, Englisch, Italienisch und Spanisch durch.

Diese Kurse für Grundstufe, Mittelstufe und Fortge-
schrittene bieten Seniorinnen und Senioren die Mög-
lichkeit, eine Fremdsprache zu erlernen oder aufzu-
frischen und finden in kleinen Gruppen einmal pro
Woche während einer Stunde statt. Sie lernen in
lockerer Atmosphäre. Das Hauptgewicht liegt in
unseren Sprachkursen auf der Konversation. 

Kursdauer:
21. Oktober bis ca. Ende April
Oktober bis Dezember (9 Lektionen)
Januar bis April (15 Lektionen)
Inbegriffen sind 4 Sommertreffen im Mai, Juni, Juli,
September.

Kursort:
Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen, Märtplatz
19, 8307 Effretikon

Ist ein Kurs bereits belegt, wird eine Warteliste
erstellt und evtl. ein zusätzlicher Kurs geführt.

Neue Anfängerkurse werden bei genügend Anmel-
dungen durchgeführt.

Anmeldungen:
Bitte mit Angabe von Name, Vorname, Adresse,
E-Mail, Telefon, bis 11. Oktober an:
lebensphase3, Märtplatz 19, 8307 Effretikon oder an
sprachen.lp3@bluewin.ch

Für weitere Auskünfte: Erica Dietrich 044 836 84 33
oder Marie-Theres Weiss 079 715 86 61
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8307 Effretikon  |  Telefon 052 343 11 15  |  www.malermorf.ch

Auffrischung gefällig?

	
	
 
 

	
	
	
	
	

Herzliche	Einladung	zum	
	

bei Kaffee und Kuchen  
 

Dienstag,	15.	Oktober	2024	
Von	14:30	h	bis	ca.	17:00	h	

	
Saal	Alters-	und	Pflegezentrum	Bruggwiesen	

Märtplatz	19,	Effretikon	
	
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Damit wir genügend Kuchen bereitstellen können, bitten wir um Anmeldung	bis	
spätestens:  
	
Freitag,	4.	Oktober	2024	an	
admin.lp3@bluewin.ch  
oder Telefon 079 637 83 50 

Märtplatz 19  
8307 Effretikon 

www.lebensphase3.ch 

Das Musik Duo O + M begleitet 
uns durch den Nachmittag. Wer 
Lust hat, darf gerne das 
Tanzbein schwingen.  

Freuen Sie sich auch auf eine 
Aufführung unseres  
LineDance Ensembles 

Nordic – Walking – Treff
Treffpunkt: 
Strickhof, beim Vitaparcours

Jeden Mittwoch von 8.30 Uhr bis ca. 9.45 Uhr

Verantwortung und Versicherung ist Sache der
Teilnehmenden.



Einladung zum Nachmittag für 
Seniorinnen und Senioren

Mittwoch, 23. Oktober um 14 Uhr
im Bucksaal in Tagelswangen

Thema: Bienen

Die Bienen sind Patrick Friedlis grosse Leidenschaft.
Seit 2012 ist er als Imker in Lindau tätig und befasst
sich zudem mit den Wildbienen. Er wird uns in eine wun-
derbare und faszinierende Welt entführen und uns
anhand von Bildern diese wichtigen Bestäuber näher-
bringen.

Auf viele interessierte Gäste freuen sich:
Reformierte Kirchgemeinde Breite
Katholische Kirche St. Martin Illnau-Effretikon,
Lindau, Brütten
Pro Senectute Ortsvertretung Lindau

Bitte benützen Sie für die Hin- und Rückfahrt den
Lindauer Bus.

Fahrplan:
Grafstal Oberdorf ab  13.17 / 13.47 Uhr mit Halt in
                               Winterberg, Eschikon, Lindau
Buckstrasse ab         16.00 Uhr mit Halt in Lindau,
                               Eschikon, Winterberg, Grafstal
Buckstrasse ab         16.34 Uhr via Effretikon
Oberwis ab               16.58 Uhr mit Halt in Lindau,
                               Eschikon, Winterberg, Grafstal

Auf Wunsch kann ein Abholdienst organisiert wer-
den, bitte bei der Anmeldung erwähnen.

Bei Unverträglichkeiten oder Allergien bei der Anmel-
dung bekanntgeben.

Anmeldung:
Bis spätestens Dienstag, 15. Oktober an
Margrit Feierabend, maggie.feierabend@bluewin.ch
052 347 13 34
Sofern das Telefon nicht abgenommen wird, erfolgt

schnellstmöglich ein Rückruf.
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Erfolgsgeheimnis! 

Dank unserer Expertise  
zum besten Marktpreis.

WALL ISELLEN  

T +41 43 500 68 68 
engelvoelkers.com/wallisellen 
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Mittagstisch

Chinderhuus ZicZac, Tagelswangen
Mittwoch, 2. Oktober, 12 Uhr

Anmeldung bis 12 Uhr des Vortages
Telefon 052 343 74 26

oder per Mail
mittagstisch@chinderhuus-ziczac.ch

* * * * * * * *

Restaurant Riet, Tagelswangen
Donnerstag, 10. Oktober, 11.30 Uhr

Anmeldung bis zum Vorabend
Telefon 052 343 50 22 

* * * * * * * *

Restaurant Tanne, Grafstal
Im Oktober findet

kein Mittagstisch statt.

* * * * * * * *

Café Raindli, Winterberg
Donnerstag, 31. Oktober, 11.30 Uhr

Anmeldung bis zum Vorabend
Telefon 052 345 01 51

* * * * * * * *

Chinderhuus ZicZac, Tagelswangen
Mittwoch, 6. November, 12 Uhr

Anmeldung bis 12 Uhr des Vortages
Telefon 052 343 74 26

oder per Mail
mittagstisch@chinderhuus-ziczac.ch
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Wanderung

Dienstag, 8. Oktober

Die Tobel Wanderung: Zumikon – Meilen

Beschrieb:
Nach der Kaffeepause im Italia 2000 in Zumikon
wandern wir ein Stück durch Zumikon bis zur Tobel-
müli. Im Mülitobel folgen wir dem Dorfbach. Über
Feld und Wald geht es bis zum Halunggentobel. Nun
folgen wir dem Halunggenbach an der Kittenmüli vor-
bei und durch das Villen Quartier von Herrliberg. Mit
herrlicher Sicht auf den Zürichsee wandern wir Rich-
tung Büelen. Im Restaurant Schützenstube oberhalb
Meilen werden wir das Mittagessen einnehmen.

Nach dem Mittagessen wandern wir das Warzhal-
dentobel hinunter bis nach Burg.
In Burg geht es an der Burgruine Friedberg vorbei und
dann das Dorfbachtobel hinunter zum Bahnhof Mei-
len und zurück nach Effretikon.

Wanderzeit:
Vormittag ca. 2 1/4  Stunden, nachmittags ca.
1 Stunde.  Wanderung mittel. 

Hinfahrt:
Grafstal Engelacher ab  07.46 Uhr  Bus 657
Winterberg Dorf     ab  07.53 Uhr  Bus 650
Lindau Dorf           ab  07.57 Uhr
Tagelswangen
Herdlen                 ab  07.59 Uhr
Effretikon              an  08.04 Uhr
Effretikon              ab  08.09 Uhr  S3, Gl. 5
                           Richtung Hardbrücke 
Stadelhofen           an  08.22 Uhr
Stadelhofen          ab  08.33 Uhr  S18
                               Richtung Forch
Zumikon               an  08.50 Uhr

Rückfahrt:
Meilen                  ab  15.33 Uhr /
                               ab   16.03 Uhr   S7 Gl.3
Effretikon              an  16.15 Uhr /
                           an  16.45 Uhr
Effretikon              ab  16.25 Uhr /
                           ab  16.55 Uhr  Bus 650/657
                               Tagelswangen-Lindau-
                           Winterberg-Grafstal

Ausrüstung:
Wanderschuhe, Stöcke, Regenschutz

Mittagessen:
Suppe, Salat, Kalbsbratwurst, Pommes, Fr. 23.–
Vegi: Suppe, Salat, Tortilla mit Ratatouille, Fr. 21.–

Kosten:
Kollektiv mit Halbtax Fr. 9.– (inkl. Lindauerbus)
Unkostenbeitrag Fr. 5.–

Anmeldung:
Sonntag, 6. Oktober, 20 bis 21 Uhr per Telefon bei
Peter Widmer 052 345 16 52
Telefon am Wandertag 079 790 63 24

Abschlusswanderung
Mittwoch, 23. Oktober

Rundwanderung ins «Totentäli» bei Wülflingen

Zum Abschluss unserer Wandersaison machen wir einen
kleinen Streifzug durch das Biodiversitätsgebiet «Toten-
täli» bei Wülflingen. Hier hat Stadtgrün Winterthur das
grösste zusammenhängende Fördergebiet für Biodiver-
sität in Winterthur geschaffen; ein Gebiet, in dem seltene
Tiere und Pflanzen vorkommen. Anstatt durch unwegsa-
mes Feuchtgebiet zu waten, wandern wir aber bequem
über einen langen, neu erstellten Holzsteg.

Es ist eine leichte Wanderung von ca. 1 ¼ Std; ohne Kaf-
feepause, dafür mit einem Apéro vor dem Essen.

Hinfahrt
Grafstal Engelacher  ab   07.46 Uhr   Bus 657
Winterberg Wältiwis  ab   07.53 Uhr   WBus 650
Lindau Dorf           ab  07.57 Uhr
Tagelswangen
Herdlen                   ab   07.59 Uhr
Effretikon                 ab   08.12 Uhr   S8, Gleis 1 nach
                               Winterthur
Winterthur                ab   08.36 Uhr   S41, Gleis 9 nach
                                                        Wülflingen
Wülflingen                an   08.42 Uhr
Wülflingen                ab   10.17 Uhr   S41
Winterthur                ab   10.35 Uhr   S7 nach Effretikon
Wanderung zum Schützenhaus Kleinkaliber

11.30 Uhr:      Apéro
12 Uhr:           Mittagessen
16 Uhr:           Schützenhaus räumen für anderen
                      Anlass, Heimreise individuell

Mittagessen:
Unsere bewährten Köchinnen Hanni und Bea werden uns
sicher wieder mit feinem Essen  überraschen. 
Apéro, Salat, Spaghettata mit 3 Saucen, variantenreiches
Dessert, Mineralwasser auf dem Tisch, Fr.  25.–

Kosten:
Bus/Bahn Halbtax, Fr. 5.–, Unkostenbeitrag Fr. 5.–

Anmeldung:
Sonntag, 20. Oktober, 20 bis 21 Uhr
Heinz Schmid 052 343 46 85
(079 671 06 76 am Wandertag)

Kurzwanderer:
Gerne würden wir auch die Kurzwanderer zum Apéro/Mit-
tagessen begrüssen.  An- und Heimreise individuell.
Anmeldung siehe oben. Ohne Unkostenbeitrag.
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«Der Lindauer» erscheint jeden ersten Donnerstag im Monat.
Beiträge sind zu senden an:
Redaktionskommission «Der Lindauer», Tagelswangerstr. 2, Lindau, oder lindauer@lindau.ch
Adressänderungen und Abonnemente: gesellschaft@lindau.ch oder Telefon 058 206 44 00
Bearbeitung dieser Ausgabe: Nicole Bosshard, Monika Gilgen, Danielle Hochstrasser, Manuela Staubli
Druck: Mattenbach AG, Technoramastr. 19, 8404 Winterthur
Redaktion: Manuela Staubli, Telefon 052 345 14 92
Inserate: Danielle Hochstrasser, Telefon 052 345 17 21
Inserateschluss, Redaktionsschluss (jeweils 18 Uhr), Erscheinungsdatum für die nächsten drei Ausgaben:

                                 Inserateschluss               Redaktionsschluss          Erscheinungsdatum
November-Nummer     Montag, 21. Oktober         Montag, 28. Oktober         Donnerstag, 7. November
Dezember-Nummer      Montag, 18. November      Montag, 25. November      Donnerstag, 5. Dezember
Januar-Nummer          Montag, 9. Dezember        Montag, 16. Dezember      Freitag, 3. Januar

Ärztlicher Notfalldienst

Bitte setzen Sie sich zunächst mit Ihrer Hausarztpraxis in Verbindung. 
Sofern Sie dort niemanden erreichen, wählen Sie die 

Notfallnummer 0800 33 66 55 (Gratis)

«Ärztetelefon», kantonsweite Vermittlungsstelle für Notfalldienste der Ärzte, Zahnärzte und Apo-
theker

Zahnärzte:          Wochenende und Feiertage                                                   079 358 53 66

Spitex-Dienste:                                                                                     052 354 12 00
Krankenpflege, Hauspflege, Haushilfe, Krankenmobilien: Spitexzentrum 
Kempt, Märtplatz 15/17 (oberhalb ZKB), 8307 Effretikon; 
Telefon- und Schalteröffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8 bis 11.30 Uhr, 13.30 bis 17 Uhr                                                                

Mütterberaterin:                                                                                   043 258 47 75
Patricia Zgraggen, kjz Pfäffikon, Pilatusstr. 12, 8330 Pfäffikon                                                   

Telefonsprechstunde: Montag bis Freitag, 8.30 bis 12.30 Uhr                             043 258 48 48

Stillberaterin:
La Leche League, Monika Di Benedetto, monika_dibenedetto@lalecheleague.ch  052 385 14 85

Wundberatung- Wundbehandlung im Eigenheim
Daniela Mitzscherling, mobili-wund-aengel@gmx.ch                                          079 441 34 38

Rotkreuz-Fahrdienst:
Rotkreuz-Fahrdienst Lindau, SRK Kanton Zürich,                                                044 388 25 00
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8 bis 12 Uhr / 14 bis 17 Uhr 

Fahrdienst «lebensphase3»
Telefonisch erreichbar: Montag bis Freitag, 10 bis 13 Uhr                                   079 390 85 87
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Veranstaltungen

Donnerstag,      3.   Oktober       Effretiker Herbstmärt, 9 bis 18 Uhr, Märtplatz, Effretikon

Donnerstag,      3.   Oktober       Treffpunkt Emdwis, Kaffeestube, 14 bis 17 Uhr, Pavillon Emdwis, Lindau

Dienstag,          8.   Oktober       Seniorenwandergruppe, Tobel-Wanderung, Zumikon – Meilen

Dienstag,        15.   Oktober       lebensphase3, Seniorennachmittag, 14.30 bis 17 Uhr, Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen

Mittwoch,        23.   Oktober       Seniorenwandergruppe, Abschlusswanderung, Rundwanderung ins «Totentäli» bei Wülfingen

Mittwoch,        23.   Oktober       Pro Senectute, Seniorinnen- und Seniorennachmittag, 14 Uhr, Bucksaal, Tagelswangen

Donnerstag,     24.    Oktober        lebensphase3, Bibliothek Effretikon, «Das Fräulein mit dem roten Kofer», 14.30 Uhr, Stadthaussaal

Freitag,           25.   Oktober       Forum Lindau, «Talk» mit Christine Schraner Burgener, 20 Uhr, Pavillon Emdwis, Lindau

Dienstag,        29.   Oktober       Informationsabend, Genossenschaft für Alterswohungen Lindau, 19 Uhr Bucksaal, Tagelswangen

Donnerstag,      7.   November    Treffpunkt Emdwis, Kaffeestube, 14 bis 17 Uhr, Pavillon Emdwis, Lindau

Abfallkalender Oktober
Informationen zu den einzelnen Sammlungen finden Sie auch auf unserer Home-
page www.lindau.ch. Die Termine für die Abfallsammlungen können Sie sich auch
via E-Mail oder SMS zustellen lassen. Um diese Reminder-Dienste zu abonnieren,
registrieren Sie sich bitte auf unserer Homepage.

Datum: Sammlung: Ortsteil:
02.10.2024 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
03.10.2024 Grüngut ganze Gemeinde
09.10.2024 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
10.10.2024 Grüngut ganze Gemeinde
16.10.2024 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
17.10.2024 Grüngut ganze Gemeinde
23.10.2024 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
24.10.2024 Grüngut ganze Gemeinde
25.10.2024* Papier- und Kartonsammlungganze Gemeinde
28.10.2024 Altmetalle Grafstal/Kemptthal, Winterberg
29.10.2024 Altmetalle Lindau, Tagelswangen
30.10.2024 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
31.10.2024 Grüngut ganze Gemeinde

*Die Papier- und Kartonsammlung wird von der Firma Ralph Ernst AG in Tagelswan-
gen durchgeführt. Für nicht abgeholtes Sammelgut melden Sie sich bitte bei der
Ralph Ernst AG (052 343 77 00).
Das Papier ist gebündelt und gut verschnürt am Sammeltag bereitzustellen (Altpa-
pier in Tragtaschen oder Kartonschachteln wird nicht mitgenommen). Karton ist
separat gebündelt bereitzustellen (keine Tetrapack, Waschmittelkarton etc.).

Bitte beachten Sie, dass das Sammelgut jeweils bis 7 Uhr am Sammeltag an der
üblichen Kehrichtsammelstelle bereitgestellt werden muss.

Gemeindeverwaltung Lindau
Abteilung Hochbau und Raumplanung

Öffnungszeiten Hauptsammelstelle, Grundacherstrasse 21,
Tagelswangen

Montag:      geschlossen                        Donnerstag:    13.30 Uhr bis 17 Uhr
Dienstag:    13.30 Uhr bis 19 Uhr           Freitag: 13.30 Uhr bis 17 Uhr
Mittwoch:    13.30 Uhr bis 17 Uhr           Samstag:        08.00 Uhr bis 12 Uhr Sabrina Kirchhofer

empfiehlt:

Das kleine Eichhörnchen staunt, als es eine
richtig dicke Nuss findet. Sie ist viel grösser als
alle Nüsse, die es jemals gesammelt hat. So
eine aussergewöhnliche Nuss muss gut ver-
steckt werden. Doch der Wald ist gross und vol-
ler chaotischer und hungriger Waldbewohner.
Nach einer turbulenten Suche entdeckt das
kleine Eichhörnchen doch noch den besten
Platz für seine Nuss und fasst einen ungewöhn-
lichen Entschluss...

Eine bezaubernde und humorvolle Herbstge-
schichte. 

Ein grossartiger Roman über Verlust und
Akzeptanz, Schuld und Verantwortung.

Bibliothek Lindau


